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No. 17. Freytag, den 26. Februar 1819. 


1 Berlin, vom 20. Februar. -— Schachs, auf einer Platte aus Milch⸗Chaleedon email; 
Se. Maieliit der König haben Sr. Hoheit dem (irt, mit Spinellen rund herum besetzte und eis Krant 
Herrn Herjog Paul zu Me len burg Schwerin roßer Perlen, dem Medaillon zur Einfaffung dienend. 
den ſchwarzen Adler⸗Orden zu verleihen geruhet. 2 uf der zweiten Senfte ein von Timurleng auf Schach 
Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt haben den bisherigen N ui Abbas, und von dieſem auf den regierenden Schach ge⸗ 
raſh Traut vetter zu Sagan, zum Rath bei dem kommener fogenannter Damascener (Kara Chotaffan), 
Gberlaldes gerichte zu Naumburg zu ernennen geruhet. in einer mit Edelſteinen beſetzten Scheide. Dann das 
Des Königs Majeſtät haben dem NRathsberrn Thiem Saehinfhahname, d. i. das Buch des Königs ber Koͤ⸗ 
able Glogau, den Cparakter als Poltzei⸗Rath aller- nige, als Seitentuͤck zu dem alten Perſiſchen Helden 
andbi e RR ’ buch Schahname, von dem dermaligen Dichterfürften 
Se. Meajeftät der König haben den Kaufmann Niels und gefarſteten Dichter Perſiens, dem der Schach felr 
Wlegelſen zu Aalborg, zum Viee⸗Conſul daſeloſt zu nen eigenen Namen beigelegt, namlich von Seth l. 
ernennen geruhet . a Chan in achtzigtauſend Diſtichen verfaßt. Es beſingt 
Auf den von Sr. Mazeſtat genehmigten Vorſchlag die Heldenthaten der reglerenden Familie von der Zeit 
des Kapitels des Luiſen⸗Srdens it dieſer Orden verlie⸗ des Nadirſchah bis auf die heutige Zeit. Auf der drit⸗ 
hen worden: g ten Senfte zwei Kaſchmiriſche Teppiche nach dem Muſter 
1) der Gattin des Kaufmanns Hgebler zu Koͤnigs⸗ Kaſchmiriſcher Shawle gearbeitet. Neben jeder Seufte 
berg in Preußen; 2 gingen zwei K. K. Leiblakeys und ſechs andere trugen 
2) der Gattin des Kaufmanns Hildebrandt des auf Taſſen mehrere Kaſchmiriſche Sbawle. Alsdann 
alteren zu Magdeburg; > folgte ein fechsfpänniger Wagen, worin der Bothſchafte⸗ 
3) der Wütwe des Midieinal⸗Raths Cramer zu Secretair die Königl. Schreiben in einem goldduich⸗ 
Halberſtadt; a . wuͤrkten und dann mit Muſſelin umwundenen Sacke 
4) der Vorſteherin der Luiſen Stiftung Lehmann auf einem Polſter aus Goldſtoff emporbielt, Neben 
hieſelbſt. 3 5 dem Schlage zwei Kalſerl. Leiblakens. Der Bothſchal⸗ 
a Kapitel des Luiſen Ordens. ter, in einem ſechs ſpaͤnnigen Halte ee Fuß ein ro⸗ 
Marianne, Prinzeſſin Wilhelm von Preußen. ſenfarbnes, mit Silber durchwürktes Kleid, auf dem 
’ 8 Haupte drei Mofen von Juwelen und die Decoration 
Done en zin e Februar. aller drei Claſſen des GpnnenidiwenDröche, ſammt dem 
en erfolgte hier die feierliche Audient des Portrait des Schachs, in Perlen reich gefaßt, mit glei⸗ 
Per en Bothſchafters, Mirſa Abdul Haſſan Chan chen Quaſten. „ ee a 
bei Ihren Merenäten, Dem Kaiſer und der Kaiſetin, Hierauf. erfolgte ein sſpaͤnniger Hofwagen, worin 
— aller Pracht, welche einer ſolchen Orientaliſchen der für den Kaiſerl. Hof beſtimmte Perſiſche Geſandte 
mbaſſade audemeſſen war. Der Bothſchafler ward ſaß. Um das Gedränge des Volks abzuhalten, waren 
Fur pas: Wohnung aufs feierliche abgeholt. Der 2 Reihen von Cavallerie aufgeftelit, fo wie auch in und 
+ efiand aus 12 Abeheilungen, von Cavallerie, Gre, bei der Burg die Trabanten, die Deutſche und Ungar⸗ 
eh ters ꝛc. begleitet. Kafſerl. Senften mit Maul- ſche Leibgarde. Se. Kalſerl. Maß . im großen 
Gesche trugen die von dem Bothſchaftet überbrachten neten Saale, in welchen der Bothſchafter eingeführt 
eſcheuke, Auf der erſten Senfte Ing das Portrait des wurde, mit bedecktem Hauple, in Unifeim, auf einer 


breiten Eſtrade, an einem mie cold verbraten — 

ie rorhem Samt bedeckten Tiſche unter einem hohen 
Feilen Tbrenhimmel, mit einem Armſeſſel je Rechten. 
Der Botbſchafter machte die drei gewöhnlichen Verben⸗ 
gungen, am Sirgange des Saals, in der Mitte des 
Saals und an der Stufe des Throns. Ee hielt feine 
Nurade. Perſiſch, welche der K. K. Commiſſair und 
Hildolhmerſcher, Hoftath v. Hammer, folgendermaßen 
verdeuiſchte: EN : 2 

„Dieſes freundſchaftliche Schreiben habe ich von 
Seiten Sr. Mafeſtät, des Königs der Könige, des 
Großmaͤchtigſten Herrn von Iran und Turan, des De 
ſitzers von e Thron der alten Perſiſchen Kai: 
fer, für Se. Naſeſtht, den oroßten Kalſer, gebracßt, 
und den für dieſen hoben Hof beſtimmten Mirſa Ab⸗ 
dul Huſſein Chan 40 mir gefuhrt, damit ich nach Be⸗ 
feſtigung des Baues der Freundschaft zwiſchen den bei⸗ 
5 hohen Hofen elite Reife weiter forkzuſetzen befugt 
eyn möge, e 

Nach Beendigung dekſelben betrat der Bothſchafter 
zur Uebergabe des Königl. Schreibens, das auf den 
nacht Sr. Majefät fiehenden Tiſch gelegt ward, die 
Eſtrade, in Begleitung der zwei K. K. Truchſeſſe, wel⸗ 
che ihm unter die Arme griffen, um ihm das Zurück 
gehen mit unabgewandtem Geſichte zu erleichtern. 

Der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten er; 
heilte hierauf im Namen Sr. Majeſät die folgende 
Antwort, welche der Hofdollmetſcher Perſiſch dem Both⸗ 


ſchafter wiederholte: 2 : 

„Ich empfange mit Vergnügen. die Veweiſe der 
Freunsſchaſt des Schache, Ihres Herrn. Reiche Füns 
nen durch weite Strecken don einander getrennt ſeyn 
und fh dennoch kennen und ehren. Es beſtand von je⸗ 
ber ein freundſchaftliches Verhältniß zwiſchen Deinem 
Reiche und Perſien, und daſſelbe ſehe ich als erhaben 
ürer jede Zerſtoͤhrung an Melden Sie dem Schach 
dieſe meine Norte, uchf der Berſicherung, daß es mir 
anzu hm war, deſſen freundſchaftliche Gefinnung durch 

Sie zu empfangen.“ R e 
Der Borhſchafter lief nun die Geſchenke 
batte darauf eine ähnliche feierliche Audienz dei Ihrer 
Mel. der Kaiserin, kehrte in ſolenner Prozeſſion nach 
feiner Momuns iurück und wohnte um 4 Uhr mit 
dem Heſandten ze. bei Sr Durchlaucht, dem Fürſten 
von Meiternich, einer glautenden Tafel von einigen 40 
Oederken bei, wozu das gauze diplomatiſche Corps, die 
Staatsminiſter und die erſten Hof Aemter gebeten waren. 
Auch die vorhergegangene Andienz deb Perſiſchen, 
nach Englerd befimmien Vothſchafters, bei Sr. Durchl. 
dem Furſſen von Metternich, wodurch erſterer um eine 
Audient bei Ihren Kalſe J., Mojefiäten erſucht datte, 
war feierlich geweſen. Er hielt in Perſiſcher Sprache 

nachſtchende Anrede an den Füͤrſten: : 
Folgendes iſt der Zweck der Sendung diefes Wohl⸗ 
muͤnſchers an den hohen K. K. Hof. on der edlen 
Seite Sr. Majeſſaͤt des Könige der Koͤnige, deſſen 
Burg den Himmel erreicht und der Sonne gleicht, des 
Beſitzers von Kren und Thron der alten Per ſiſchen 
Kaifır, des Darius von Iran und Turan, bin ic an 
Se. Maiehät den größten Kaiſer gefaudt worden, um 
die Freundſchaft und das gute a eg zwiſchen 
erden hohen Höfen von Perfien und Defterreich 
2 rinißeriums and mit Hochbero Zu⸗ 


übergeben, fi 


„ich e ochdieſelber, mich baldigſt der Ehre 
b e Er Mae, des giößten Kaifers, 
eheilhäftig zu machen, mir darin Hochdero freundſchaft⸗ 
liche Bemühungen nicht zu verſagen, und mir den be⸗ 
ſtimmten Tag anzeigen zu wollen.“ 

Die hierauf von dem Minifier der aus wärtigen An⸗ 
gelegenheiten gegebene Antwort uͤbertrug der Hof, 


mericher ins Perfifche: 

"6 vernehme mit Vergnügen durch den Hrn. Both. 
ſchafter die Verſicherung der beſtehenden Freundſchaft 
des Koͤnigs, feines Herrn, für meinen allergnädigften 
Monarchen, und ich werde es mir zur Pflicht machen, 
dem Herin Bothſchafter den Intritt zu Gr. K. K. 
Maseftät zu erwuͤrken. Allerhoͤchſtdieſelben werden die 
mir mitgetheilten Verſicherungen gerne aus dem Munde 
des Herrn Bethſchafters ſelbſt empfangen, und ihm in 
* Abſicht eine eigene und feierliche Audienz ge⸗ 

atten.“ m 

Nun erhob fich der Bothſchaſter von feinem Stuhle, 
um das Schreiben des Schachs an Se. Durchlaucht 
den Herrn Surfen, ſtehend zu überreichen. Se. Durch 
laucht fanden ebenfalls auf, nahmen den Huth ab, um 
das Königl. Schreiben zu begrüßen, bedecklen ſich dann 
wieder, und blieben fo bis zu Ende, ohne den Huth 
wieder abzunehmen. z 

Se. Dürch. übergaben das Schreiben, ſowohl des 
Schachs als die ihm nach demſelben eingehandiaten des 
Kronprinzen aud der beiden Vezters, dem Hoftath von 
Swietetzky, welcher dieſelben auf den zur Linken des 
Furt. Lehnſtubls ſtehenden Tiſch legte. 5 : 
5 er Baar Kellte hierauf den Geſandten, Mirfa 

ul Huſſein Chan, vor. f \ 

Der Oheim des ermähnten Perſiſchen Botbichafters 
fiel unter dem Vorgänger des ſetzigen Schachs in Un⸗ 
guade und verlohr feinen Kopf; die Güter wurden con, 
fiacirt und Abul Haſſan Chan, der ſetzige Bothſchafter, 
ſollte hingerichtet werden, wurde aber begnadigt. Er 
ging dann — Reifen und kam während Lord Welles 
ley s Statrdalterſchaft zu Bombay au, wo er einen be⸗ 
oudern Begnadigungs⸗Befehl fand, der ihn zuruͤckrief. 
Seitdem ward et zum Geſandten in En zweimal 
zum Geſandten in Conſtantinopel und als Bothſchafter 
nach Rußland ernannt. Er hat eine große Beſchrei⸗ 
bung feiner Reiſen in Indien, der Türken, England 
und Rußland verfaßt, welcher der Schach den Titel 
gegeben: „Buch des Erſtaunens.“ Der Schach hat 
auch eine Ode auf ihn verfertigt. . 

Aus den Oeſterreichiſchen, vom 11, Februar. 

Der zu Wien angekommene Perſiſche Boehſchafter 
bat unter andern 18 der fchönden Arabifchen Pferde 
mitgebracht, wovon 6 für unfern, eben ſo viele für den 
Frauzöſiſchen und eben fo diele für den Engliſchen Hof 
deſtimmt ſind. Es heißt, daß er in der Folge über 
Spanien nach ſeinem Vaterlaude zurückkehren werde. 

om Main, vom 12. Februar. 

Nach Framöf. Blättern ſoll der Mammuth, ein um; 
geheures Thier, welches man bisher nur den Namen 
nach kannte und wovon man nur Knochen gefunden, in 
den weftlichen Gegenden von Nord⸗Ameriga noch würk. 
lich eriſtiren. Nach den Beſchreibungen, die man davon 
macht, ſoll dieſer Celoß des Thierreichs bloß von 


Blasien, Baumrinden und im Norhfall von Baͤumen 
en. 


1 
f Bruüſſel, vom 12. Februar. f 
Folgendes iR das Antwortſchreiben, welches der Kai 


— 


jer Alexander munter rstex Detober bes vorigen Jahrs 
an die Sriebelihene Gefehfinft zu London aus Aachen 
erlaſſen hat: r 145 

1 Wohlgefallen habe Ich die Mitthe-lung einer 
Geſellſchaft erhalten, welche ſich auf Prineipien grün⸗ 
det, deren Zweck ein dauernder und allgemeiner Friede 
iſt. Die in neuen Ereigniſſen merkwürdige Miſchung 
von Gutem und Boͤſem hat die Gebote der göttlichen 
Vorſehung in ihrer Gerechtigkeit und Barmherzigkeit 
auf eine auffallende Weiſe kund gegeben Als Chriſt 
kann Mir die Feſtſtellung des Friedens auf der Erde 
nur erwuͤuſcht ſeyn. Die eirſtimmige Eintracht der 
übrigen Chriſtlichen Mächte beſteht, und da fie auf um 
ſerm heiligen Glauben gegruͤndet iſt, ſo erregt fie die 
ſchoͤnſten Hoffnungen für ihren Beſtand. Ein dauerhaf⸗ 
ter und allgemeiner Friede hangt nicht allein von Men: 
ſchen ab; allein es iſt wohlthuend, ein ſehen, wie die 
friedfertigen Geſinnungen in der Welt zunehmen; und 
Sefeftlichaften, welche von einem meiſen und Chriſtlichen 
Geifte beſeelt find, konnen zu ihrer Verbreitung und 
Erhaltung beitragen. Aus dieſem Gefichtöpunfte kann 
Ich dem Zwecke Ihrer Geſellſchaft nur Meinen herzlichen 
Beifall ſchenken, ohne jedoch irgend eine Concurrenz 
zu Maaßregeln zur Erreichung deſſelben zu verbürgen, 
die nicht in Meiner Macht ſtehen. Tie 

(Unterz.) Alexander.“ 
aris, vom 9. Februar. 

Koͤnig Carl N der zu Neapel an zuruͤckgetretenem 
Podagra mit Tode abgegangen, deſaß ia füngern Jah⸗ 
ren eine außerordentliche Koͤrperſtaͤrke; wenige Perſouen 
kamen ihm darin gleich. Die Jagd und Muſik waren 
feine Lieblings⸗Verguuͤgungen Er beſaß das beſte, ger 
Fablodüſte Herz, und ſchauderte jedesmal, wenn er ein 
Todes Urtheil unterzeichnen mußte. Binnen einem 
Monat hat der jetzt regierende König von Spanien 
feine Gemahlin, feine Mutter und feinen Vater verloh⸗ 
ren! um feinen An verwandten, Ludwig XVI., zu retz 
ten, hatte König Carl IV. vormals einen Brief an den 
National Convent g ſchrieben, der am Tage vor der 
Hinrichtung des unglücklichen Monarchen übergeben, 
aber abſichtlich nicht geöffnet wurde. i 

Der Pallaſt des Loupte foll mit neuen Fenſtern ver, 
ſehen werden, deren Einrichtung um 110000 Franken 
verlieitirt iſt. . 

Nach dem Journal de la Librairie, find folgende 
jetzt die betrachtlichſten Bibliotheken in Frankreich: Die 
Bibliothek des Koͤnigs mit zooooo Banden, worunter 
soooo Handſchriften; die Bibliothek eon Monfieur von 
yo gedruckten Bänden und good Handſchriften; die 

iblisthek von St. Genoveva don 110000 gedruckten 
Buͤchern und 2000 Handſchriften; die Bibliothek von 
Lyon von 1 Bänden, von Bordeaux von 105000 ꝛc. 
Die Zahl der öffentlichen Bibliotheken in den 86 Depar⸗ 
tements beträrt 274, wovon 40 allein zu Paris. Die 
Anzahl der Bände in denjenigen Öffentlichen Bibliothe⸗ 
ken, die man kennt, beträgt 3 Min. 345287 Bücher, 
wovon allein eine Mill. 12837 zu Paris. 

Nach unſern Blättern etablirt ſich hier nun ein Re 
ſtaurateur von ganz neuer Art, nämlich ein Reſtaura⸗ 
teur für — Pferde. Sie koͤnnen Stundenweise, Tag⸗ 
weiſe oder auf längere Zeit bei ihm mit Stroh, Heu 
und Hafer von der beſten Qualitat bedient werden. 
Die Mahlzeit wird Kopfweiſe oder auch mittel Ab on⸗ 
nement bejahlt. Dies Etabliffement, ſagt der Proſpec⸗ 


tus, ſei beſonders für Perfonen, die auf katze Zeit 
mit Pferden nach Paris kommen, ſehr vortheuhaft. 
„ Paris, vom 10. Febrrar. 

Ein sajährieer Offitier aus Toul, ein alter M.fet 
gefähete Pichegrü“s, hat ſich in Orleans zum Studigm 
der Theologie einſchreiben laſſen. : 1 

Ein Neffe des Grafen Mollien iſt vom Segenal au 
glücklich nach Tombuctu, unweit des Niger, weh: 
Mungo Park nicht vorzudringen vermochte, mit ein 
Karavane gelangt, und hat von dort aus feiner Familie 
iu deren großer Freude geſchrieben. 

3 London, vom 9, Februar. 
Sa dieſem Augenblick ſtockt der Handel ſehr, ung 
es brechen Bankerstte aus, woran die voraus zufehendt 
Fortſetzung der Bankſperte Schuld iſt. 

Capitain Hodgſon hat die Drelle des Ganges entdeckt, 
und ſah am zuſſen Mai 1817 amifchen Felſenufern den 
Fluß aus einem Felſenpogen, unter einer dichten Schnee; 
lage von zoo Fuß Höhe hervorrauſchen. Der unwiſ⸗ 
ſende Bramine, der ihn begleitete, hielt dieſe Schuee⸗ 
und Eisdecke für das Haupthaar des Gottes Mahadia, 
welchem, nach dem Shaſter, der Ganges entſtroͤme 
ſoll. Die Höhe des Felſengipfels, zu deſſen Füßen f. 
dies Naturwunder zeigte, warde auf 12,91 Fyſt übe⸗ 
bet Meeres flache, die einer Bergſpitze des Himalaya, 
er Hedajon den Namen St. Georges gab, auf 33,240 
Fuß berechnet. (Nach einem Aufſatz im XII. Baabe 
der Aſiatik Reſearches iſt die Erhebung der hoͤchſten 


Kuppe dieſes Gebirges nach einem Mittel aus mehre⸗ 


ren Beſtimmaungen zu 26,462 engl. Fuß uͤber der Ebene 
von Gorruckpoor gefunden.) 
London, vom 12. Februar. 

Herr Bennet hat im Unterhaufe abermals darauf an⸗ 
getragen, den Gebrauch abzuſchaffen, Schorufteine durch 
Jungen fegen zu laſſen, welches der Geſundheit fo nach⸗ 
19908 ſei, und wodurch Kinder fo oft ihr Leben ein, 

üßten. 

Madrid, vom 27. Januar. 

Zu Valencia herrſcht jetzt wieder die größte Ruhe. 
Es heißt,; daß 21 Perſonen, welche in die daſtgen un. 
ruhigen Vorfaͤke verwickelt geweſen, am zıften erſchoſ⸗ 
ſen worden ſind. Tags vorher hatte General Elio eine 
Proclamarion an die Einwohner von Valeneig und an 
die daſigen Truppen wegen der entdeckten Verſchwörung 
erlaſſen, die ausgedehnte Verbindungen und ſehr ſtraͤf⸗ 


liche Abſichten gehabt haben ſoll. 


Conſtantinopel, vom 11. Januar. 

Von Seiten der Pforte iſt dem Engl. Bothſchafter 
eröffnet worden, daß, nach dem Vorgange anderer Höfe, 
auch der ſeinige ſich zu einem h hern Zolltar ir eutſchlie⸗ 
ßen . 4 Robert Liſton hat hierüber Inſtructio⸗ 
nen nachgeſucht. ENG . 

Der aälteſte Sohn des Oroßherrn und muthmaßlicher 
Thronerbe hat neuerlich die natuͤrlichen Blattern gut 
uͤberſtanden. Der Sultan bezeugte ſeine Freude uͤber 
dieſes glückliche Ereigniß dadulch, daß er mehrere wer 

en Schulden eingekerkerte Gefangene in Freiheit ſetzen 
— — denſelben eine bedeutende Summe Geldes 

enkte. } 3 
. — des Vorurtheils, den die Mufelmänner_ ges 
gen die Eleppanten hegen, da fie dieſerben als Urſache 
der Fenersbrünfte anſehen, mußten die letzten in der 
Groß herrlichen Menagerie befindlichen vor kurtem nach 
Adriano pel wandern. 


St. Petersburg, vom 28. Jauuar. 
Das Ableben Ihrer, Meieſtät der ungen ben Wir, 
temberg ward am z4ten Januar a. St. durch folsendes 
Manifeſt angezeigt: e 
„Indem Wir allen Unſern getreuen Unterthauen be; 
kannt machen, daß nach dem Willen des Allmächtigen 
Gottes, Unſere vielgelſebte Schweſter, Ihre Majeſtät 
die Königin von Würtemberg, Cathaliue Paulowhe, 
am zıfen Jahre ihres Lebens, am ayften December des 
perfloſſenen Jahrs 1818, Mach einer Unpäßlichkeit von 
einigen Tagen aus dem zeitlichen Leben in das ewige 
übergegangen if, — ſind Wir überzeugt, daß fie alle 
den lebhafteſten Anthefl an der Trauer, die Unſer Kal: 
ſerl, Haus betroffen hat, nehmen, und ihre inbrilnfigen 
Gebete mit den Unſtigen, um Frieden für Ihre, durch 
Sanftmuth und Tugend ausgezeichnete Seele, im Reiche 
der Vollendeten vereinigen werden. 
1225 Alexander.“ 


Vermiſchte Nachrichten. 

Die Staats⸗Zeitung enthält einen Aufſatz, worin es 
unter audern heißt: „Einige Zeitungen, die im König: 
reiche Baiern erſcheinen, haben es ſich ſchon feit gerau⸗ 
mer Zeit zu einem ſehr angelegentlichen Geſchaͤft gemacht, 
unter Beguͤnſtigung einer nach ſichtigen Cenſur, den gan⸗ 
zen Reichthum ihres Zorns auf Preußen zu ergießen. 
Wir finden es eben fo entbehrlich, die Urſachen ihrer 
unverfönlichen Geſinnung zu unterſuchen, als in die 
Waffen wider fie zu treten. Die feindſeligen Blätter 
Baierns werden im groͤßten Theil der Preußiſchen Pro⸗ 
vinzen nicht geleſen. Maß kennt fie daſelbſt nicht den 
Namen nach. In einem andern haben ſie freilich ihr 
Publieum, und wir koͤnnen nicht in Abrede ſeyn, daß 
fie hin und wieder ihren Zweck erreichen mogen, die 
Stimmung der Unterthanen zu verderben, und den Saa⸗ 
men der Unzufriedenheit in Gemuͤther zu ſtreuen, die 
ihrem neuen Vaterlande noch nicht ganz angehören. 
Da wir indeß überjeusf ſiud, daß es einer väterlichen 
und gerechten Regierung ſehr bald gelingen werde, jeden 
Aulaß des Miß verguugeus in der Segenwart nach und 
nach zu entfernen, die Neigung der Unterthanen, auch 
wo ſie wankend ſeyn ſollte, zu befeſtigen und ihnen ein 
Vaterland zu gewinnen: fo glauben wir die Worte 
paren zu koͤnnen, wo die Thaten ſiegreich reden wer⸗ 
en. Es iſt im friſchen Gedächtmiß, wie ſchwer und 
ſchmertlich den Provinzen, die ein unvermeidliches 
Schickſal von uns losriß, diefe Trennung geworden 


Ik ꝛc. 
Die Daͤniſche Regierung, behauptet die Copenhage⸗ 


ner officielle Staats⸗Zeitung, iſt in unſerm Zeitalter 
die erſte, welche die Gymngſtik zum Gegenſtand der 
öffentlichen Erziehung gemacht hat. Sie wird jezt 
ſchon lange in allen Schullehrer Semingrien, um ſich 
darnach Aberall, auch in die untern Claßen des Velke, 
aus jubreiten, gelehrt, fo wie auch in allen militariſchen 
Unterrichte⸗Anſtalten in und außer der Reſidenz. Nuch in 
der Gymnastik werden Prüfungen, theoreziſche und 
raetiſche, angeſtellt bei den gedachten Inſtituten, und 
die Eleven muͤſſen vor ihrer Entlaſſung dieſe Prͤfun⸗ 


gen, wobei fie. Charaktere erhalten, beſtehen. Im vori⸗ 


en Jahre hat das Copenhagener militgir⸗gymyaſtiſche 
Inſtitut 83 
aıfon N: gebildet. 

Ein Engländer verlor in einer der beſuchteſten Stra⸗ 


theidigt 


man in Deurſchland die Antwort: 


Lehrer Hi der Schwimmkunſt für die Gat⸗ 


n von Paris (Rus Sainı -Honore) feine Brieftaſche, 
bie ehe an Eintauſend Pfund See ee 
enthielt. Ein armer Kafanien-Werkinfer, der an der 
Ecke dieſer Straße 5 Waare feil bot, fand dieſen 
kleinen Schatz. Auf einem Blatt der Brieftaſche fand 
der Name und die Wohnung des Eigenthuͤmers; umge; 
ſaͤumt machte er ſich auf den Weg, den Euglaͤnder auf⸗ 
zuſuchen, und haͤndigte ihm die verlorne Briefteſche mit 
dem ganzen Inhalte ein. Der Engländer gab dem red» 
lichen Manne ein fünf Frankenſück (ein Thaler und 
acht Groſchen) als Finderlohn. Obgleich dieſes Geſchenk 
mit der gefundenen Summe in keinem Verhältniß fand, 
nahm es der arme Kaſtanien⸗Verkäufer doch ohne Mur⸗ 
ren an und ging feines Weges. Der Engländer folgte 
ihm von weitem, erkundigte ſich bei feinen Nachbar 
und erfuhr, daß der Mann eben ſo arm als ehrlich fer. 
Nun fuchte er ichn in feiner Wohnung auf und über- 
reichte ihm die Summe von pfertauſend Franken Lein⸗ 
tauſend Thaler, um Ten Geſchäft zu erweitern, unter der 
einzigen Bedingung: „daß er den Namen des Gebert 


verſchweige.“ 
Kurze Nachrichten. f 
Nach neuen Briefen aus Rom iſt die Geſundheit des 
Papſtes feit einiger Zeit ſehr ſchwankeud. » 
Prisatbriefe aus Madrid vom sten Januar c. mel; 
den, daß die Zahl der Guerillas noch immer wacht, 
und daß die Communication mit Andaluſten häufig un: 
3 iſt, os gleich zahlreiche Eseorten die Couriere 
en. 4 
Schweden. In der neuen Zolltaxe auf ausgehende 
Waaren iſt hauptſächlich der Seugdſag beſolge, > daß 
keine anderen Waaxen zur Ausfuhr verboten find, als 
22 e wenige, deren Verſchiffung Mangel einer eim 
ande erforderlichen Rudimaterie oder ſonſtigen Scha⸗ 
den und Berluf für das Allgemeine verurſachen könnte; 
Die erlaubten Waaren in ſchwediſche Schiffe ausgeführt, 
find mit s ., in fremden mit 19 pC. Zollabgaben 
vom Werth belegt. — Die Schifffahrt geht auch in 
dieſem Monat ununterbrochen fort, und Schiffe laden 
ſogar nach Ruſſiſchen Häfen, etwas Ungewöhnliches zu 
RE x ; 9 ; 
as Intelligenfblatt des Herzogthums Naſſau ver⸗ 
ſich gegen den Vorwurf et S 
kaufs an Hokaud. Wir erfahren, daß die herzogliche 
Kriegskaſſe blos das Geld für Regimentsausrüſtung 
und Depots; Unterhaltung vergütet erhalte, daß aber 
übrigens das Volk — ganz umſonſt, aus bloßer Gefäl- 
ligkeit, hergegeben werde. — 
Auf die Fraze: welcher iſt der laͤngſte Tag ? giebt 
der Bundestag. 
Der Erfinder einer neuen Papfer⸗Fabrikation in Ev: 
penhagen, namlich aus Seegrail; (Seegras) hat darauf 
ein ur 15 Privilegiüm erhalten. Das Papier 
foll weißer und fefter als das gewohnliche ſeyn, und 
auch wohlfeiler geliefert werden konnen. 5 
Note Referenz batte kürzlich Gelegenheit, Papier 
e e x 11 —— zu probiren. 
and es ſehr g d feſt, es n 
dem VBelin, Papier. en 
— . ů—ßꝛ—ßj4aä“ 


ren f. a 
Denutzet bie Zeit! — Keſ't emſig und 3 
Daun bald geht die eit In Zell eite une 


Literariſche Anzeige. 


In der Nieskaiſchen Buchhandlung in Berlin 


und Stettin iſt folgende beherzigenswerthe Schrift fuͤr 
g. zu haben: KR a 
Ueber das Einquartierungsweſen in den preuß. 
Staaten, hauptſaͤchlich in Beziehung auf die 
Städte, 8. Halle, Hemmerde. g 


Concert Anzeige. Be 
Das angekündigte ste Abonnement⸗Concert kann ein⸗ 
getretener Hinderniſſe wegen erſt am Sonntag den 7ten 
März ſtatt finden. Zaak. Liebert. 


Einhundert Thaler Belohnung. 


Am 22ften d. M. Abends 7 Uhr i, feiner Aus ſage zur 
Folge, der juͤdiſche Kaufmann Philipp Meyerheim aus 
Anlacı auf feiner Reife von dorten hierher, nahe bei 
dem Dorfe Welchen, eine Meile von bier belegen, auf 
der Landſtraße im Walde von fünf unbekannten Mannern 
überfallen. und gef 


und feines bey ſich hrten Geldes, als: 
30 Rthlr. in ztel Stuͤcken, 
450 in ztel dito 
350 in itel dito N / 
300 in stel dito 
40 in „tel dito 
10 in aztel dito 
so „in 3 Kthlr. Treſorſcheinen, 


5 
tuſammen 1980 Nthlr. betragend, wobey ſich auch 
J. W. Brandſilber befunden, one beraubt 
worden. Die Räuber haben ſich zugleich eines dem ꝛc. 
Meverheim zugehörigen Gardiftenfäbels, deſſen derſelbe 
ſich bedienen wollen, bemächtigt und einen bey dem 
Gelde befindlich geweſenen Paß des ꝛe. Meyerheim, aus 
geſtellt von der Polizei Behörde zu Anelam, ſo wie eines 
Legitimationsſcheins deſſelben, ausgefertigt von der Ac⸗ 
elle, Behörde zu Anelam, Behufs der Neife des Meyer⸗ 
heim nach Frankfurt a. d. Oder zur Meſſe, mitgenom⸗ 
men. Da die bisherigen Nachforſchungen zur Entdeckung 
der Thäter vergeblich geweſen, ſo werden alle reſp. Poli⸗ 
jei-Bebörden hierdurch erſucht, ihre Aufmerkſamkeit auf 
Verdaͤchtige und deren bey fich führende Paͤſſe, Briefe 
eſeen, Sachen und Gelder zu verſchärfen und wird 
brigens Jedermann aufgefordert, von verdächtigen Um⸗ 
fänden, weiche zur Ausmittelung der Räuber führen 
fünnten, dem Unterzeichnete ſofort Anzeige zu machen. 
Das ee der Tha cht a 
werden können, als daß einer derſelben mit eiuer grau 
leinenen Jacke und dergleichen langen Beinkleidern und 
runden Huth bekleidet geweſen fein fol. Auf die Ent⸗ 
deckung der Thaͤter iſt eine Belohnung von Einhundert 


Thaler geſetzt. Stertin den aaſten Februar 1819. 


Koͤnigl. Polizei Direktor. Stolle. 


Anzeis en-. 
„Bei der Abreiſe nach Demmin empfiehlt, fich feinen 
Freunden und Bekannten. der Lieutenant Dittmer. 
Stettin den aohen Februar 1819. 5 


aͤter hat weiter nicht angegeben 


ei B* ER; ee: . 
ußterzeichnete giebt Unterricht in allen weiblichen Hung 
arbeiten, und wüͤnſcht einige junge Mädchen unter billis 
gen Bedingungen in Penſion in nehmen, welche au 
Klavieruntecticht erhalten können. Auch beishäftige 
mich mit Uulformſtickerey. ö . 
Wietwe Bummel, Frauzuſtraße No. 880. 


„Auswärtige geehrter Aeitern Kinder, die hier in Stet⸗ 
tin Schulunter icht haben ſollen, können bey mir Logis 
und noͤthige Aufwertung finden. 
5 Atte Irle, Moͤnchenſtraße No. 469. 
1 


Ein bereits 3 Jabre als Protoeoll 
junger Menſch, der bereits 3 Jahre als Protocol 
führer gearbeitet bat, wügſcht Weränderungthalber nach 
ein oder zwey Monaten eln andeen Unterkommen, wo 
möglich bey einem der Herren Justi Commiſſarten in 
Stettin. Des ſalſig : Briefe zellebe man in der Zeltungs⸗ 
Expedition unter B. abzugeden. 


— 


Nachricht für Eltern. 
ich bin geſonnen, auf Oſtern a. o. noch einige fremde 
Kinder, von 7 — 10 Jahren, mit den meinigen zu unter · 
richten. Die Bedingungen werden die billigften ſeyn. 
Wenn es verlangt wird, ertheile ich auch Unterticht im. 

Clavierſpielen und Geſang. 
Neufchild, Prediger zu Grofs-Mellen 

bey Pytitz. 


wohlfeiler VBuͤcherverkauf. 

Die allgemeine deutſche Bibliothek, von 1765 bis 180g, 
nebſt Anhängen und Regiſtern; mit Portraits; dis 
auf wenige Bände vollſtaͤndig, 24 Rihlr. N N 

Die allgemelne Welthiſtorie von . u. a., 
nebſt den Zuſätzen, 1745 bis 180, vollſtaͤndig, 79 B. 
30 Rthlr. 

Der Maturforicher von Walch und Schreder, 30 Theile, 
mit vielen Kapfern; vollſtaͤndig, 24 Rthlr. 25 
2 m eg Inſectenbelnſtigung, mit vielen 

7 32 I. a 

Reaumurs memoires fur les infectes, 6 B. it vie 

len K., 15 Rihlr. ne 


Den Verkäufer nennt das Jutelligenz⸗Comtolr. 


Entbindungs⸗Anzeige. 5 
Heute wurde meine Frau von einem Sohne gluͤcklich 
entbunden. Rollwitz bey Paſewalk den arſten Februar 
1819. nnr v. Ratte. 


ö Todes anzeige. a 

Allen unſern Verwandten und Freunden machen wir 
hiemit den am ꝛpten Februar erfoleten Tod unſers gu⸗ 
ten Vaters, des Baumann Paul Erdmann Dieck⸗ 
mann, ergebenſt bekannt, nachdem er ſeine Lebensjahre 
auf 62 Jahre gebracht hatte. Zugleich 0 0 wir ei⸗ 
nen jeden, der am dem Verſtorbenen n rechtmäßige 
Forderungen hat, ſich an uns in Zeit van 4 Wochen zu 
wenden, um ſoſches zu berichtigen. Paͤſdwalk den zotem 


8 .. hinterlaſſenen Kinder des Verf 
n Kinder des Verſto 
, Joh. Friedr. Dieckmann. e 
une: Katharina F. Dieckmann. 


Ebictal Citation. 

Der Herr Ottiſt ven Cardel het eis Cemwandeur 
des zw iten In antezte-Regiwente (erden Dom merſchen) 
Aron in ven Preußen, auf öffentliche Vorlatung det 
unbekannten Gläubiger der Köntzl. Caſſen des ernten, 
wen und des Füſilier Bataillons des edichten Regl⸗ 
ments angetragen. Es werden daber alle dieſenigen, 
welche an die ober waͤbnte Eaſſe aus dem Jide aut Anz 
ſorüche und Forderungen zu haben germ ten, biemir anf, 
gefordert, Uns davon dingen 3 Monaten Anz ige zu mas 
ben, feätftens aber dieſe idre Forderungen in dem auf 
den eten Jan dle es Jabres, Vormittza8 10 hr, vor 
dent Depatirten Herrn Ober⸗Landesgerichts Reſerendartus 
Franck andetaumten Termin, entweder in Perſen oder 
durch einn bieſlgen, mit Bellmocht und henrei Pender 
Information verſehenen ar Commiſſarius, wo,u dener, 
Welchen es bier an Bekannf chaft ſedit, der Jud nrath 
Remy, Crimiwalratb Schmeltug und J aft Commiſſ rius 
Krüger vorgeſchligen werden, zu liqufdit en. Beh Ihrem 
Ars lelben baden ſie zu gewärtigen. daß fie mit allen ib; 
ten Anfprüden an die obgedacht u Könkal. Caſſen werden 
präcladirt, tönen dieſerdalb sin ewiges Still ſchweigen aufs 
uligt, und fie nur an die Berfom drejenigen, mit welche n 
ſte contragire haben, werden ve wieſen werben. Stertin 
den gien Februar 1519. 

Kö dal, Precß. Ober⸗Kandesgericht von Vommern. 


Bekann madung. 

Der hieſige Kaufmann Carl Kot jurior und deſſen 
letzige Epeftar, Catoline Cbarſotte geberge Hebelsperaet, 
babeu die hier unter nicht eximttten Eheleuten obwal⸗ 
2255 Gemeinſchaft der Hüter unter ſich auszeſchloſſen, 
1 % hierdurch bekannt gemacht wird. Stettin den 
18 Königl. Preuß. Gtadtaeritt. 


— 


anuar 1819. 


Ediktal⸗Citation. RE 

Der Unterofficier Daniel Spicker, oom ebemaligen Ir⸗ 
fanterie-Regimente v. Nuts, auf deſſen Tedeserklaͤrüng 
angetragen werden, fo wie die etwa von idm zurück e⸗ 
laſſenen undelannten Erden und Erdnehater werden dler⸗ 
durch vorgeladen, ſich ſpaͤteſtens in Termins den a4fın 
Mar 1818, Vermittags um Eilf uhr, an gewöbnlicher 
Gerichtsſtelle zu Bewec ingen, ſchriftlich oder perfönlich 
sn melden, um daſelbſt weitere Anwelfung zu erwarten. 
Stargard den ısten August 1818 f 

a Das Patrimonialgericht zu Beweringen. 


Gerichtliche vorladungen. 


Der Sehn des dierſelbſt verſtorbenen Bürger Gott 
fried Rier, der Cortdiau Friedrich Riex, weicher hler⸗ 
ſeloſt den asften Julius 128 geboren, in ſpaͤtern Jahren 
und dis zum Herdſte des Jahres 1806 Dragoner im Mer 
gimente der Koͤnigin ge als ſolcher in dem Gefechte 

ev Zebdenie von den Framoſen gefangen genommen und 
von denſelben noch Frankteich trausportitt worden iſt, 
und welcher blernaͤchſt Dlenſte in der Schwelzer⸗Legion 
genommen baben ſoll, ſelt dieſer Zeit aber keine Nach⸗ 
ficht von eich gegeben bat, wird birmit, anf den Antrag 
feiner Heſchwiſtet, Behufs der Todeserklärung, fo wie 
auch feine etwa zurückgelaſſene unbekannte Erben und 

tönchmer, biemit edictalner vorgeladen, ſich in dem auf 
den 3oflen November c., Vormittags 9 Üdr angeſetzten 
Dermin, oder vor demſelben, ſchriftlich oder auch muͤnd⸗ 
lich, — erer Kegifiratus au melden und weitere Ans 


(TTG 


welung iu sercirtigen. Findet b ecſetbe ſich nickt en, fo 
wird er für Ende erkiärt, (ie elwauge Erben und 
Tihre,mer met ken Wıfprücken an den Na plaß pr dein 
det und sicher feinen Geſchwifterd elg atbamlich zage⸗ 
Iihlagen werden. Gar; den zeſten Januar 1819. 
0 Közizl Preuß. St. dig richt, 
Den dert unt tielchweten Stadtgericht if der f inem 

Leben um» Aufentha te nach wabekarnte Jobapn Gett⸗ 
led Lisbaom, Sohn des gew fenen diefiach Burger und 
Vi uer Martin Liebnomw und der Citdeline gebornen 
Kaseriand, welcher bier ſelbſt am 1cten May 1764 debeten 
uad im Jabte leg a6 Schgelder auf die Wanderung 
gangen it, indem derſ lde ut den gtem Jun 146, 
da er aus Schmiedeberg in Schleſten geſchrieben, keine 
Nachricht ven ſich genden bat, durch einen Aushang an 
dieſiger Setichtsſtelle unt er dem heutigen Datum zu el: 
nem auf den zofen Novemdel e., Vormittags 9 uhr 
angeſetzten Termin, Öffentlich verge aden worden. Gleich⸗ 
masig Mad durch die nehmliche Edietal-Ttiation die et, 
wanige, von dem Verſchollenen zurückgelaſfene und kannte 
Erden, aufgefordert worden, ſich zu melden und zu legi⸗ 
timiten? da ig, wiſchen aanzuch unbek nut if, od und 
wen der Verſchollene in dem Felle ferner Todes rklärung 
als Erden dinterlaßt, jo in ferner zug e eich bekaunt gu 
macht worden, 

dat, wenn fich kein lesitimieter Erde meldet, das 

in etwa 340 Rthlr. Ceufaat deſtebende, im die⸗ 

sigen Stadtgerichts Depoſitorium defind iche Ver, 

mögen des Verſcholleren als herrealoies Gut zu 

betrachten und dem Fiskus iugeſprochen ſeyn wird. 
Garz den agſten Januat 1819. 

Koͤnial. Preuß Stadtgericht. 


Verkauf von Grundſtuͤcken. 

Da auf die Pfarrget dude in dem eine halbe Melle ven 
bier delegenen Kaͤmmerepdor fe Clempin, aus einem Wahrs 
bauſe und Stallung beſtehend web auf 13782 Mr lt. 2 Gr. 
taxitt, nicht zureichenes gekoten werden i; ſo iſt zum 
öffertlichen Verkauf derſelben ein anderweitiger Termin 
auf den stem März dieſes Yatıres, Vormittags 11 Nor, im 
Rathbauſe anderaumt worden, zu weichem Ka aft uſtig : ein; 
geladen werden, mit dem Hinzufügen, daß ſich das [pr 
geräumige Pfarrbaus deſonders zu einer Gaſtwirthſchaft 
eignen dürfte. Stargard den 16. Febr. 1619. 

Der Maglſtrat. 


Bekanntmachungen. 

Der Paplermacher Krieſe zu Kiowstbal beabſichtigt, 
auf dem Wege von dort nach Straußtub auf der ſoge⸗ 
nannten verlerren Back eine Papierwaſſermüble amjule, 
gen. In Gemäßbelt des Edicıs vom aRften October 
1810 wird dies zur öffentlichen Kenntniß gebracht und 
alle dieienigen, welche ein geſetzlich es Widerſpruchsrecht 
biergegen iu baben vermeinen, aufgefordert, ibre ver⸗ 
meintlichen Anſpruͤche dinnen 8 Wochen fub pana pre- 
Juli dep der unterfohriebenen Kreisbehöͤtde amubringen, 
Stettin den 6. Febr. 1819. 

Königl. kandrätbl. Offielum Randowſcheu Kreiſts. 
— | — 


Der Müblenbefiser Johann E . 
1 e e Ge Baba 
er 5 e. a ift des 

Gere vom auflen October 1810, f. 6, und Fk fol: 


ches hiermit öffentlich dekannt gemacht, und eln jeder, 
der durch dieſe Anlage eine Gecättdang ſeiner Rechte 
fü chte e, zugleich aufaefordert, Den etranigen Widerſpruch 
binnen Acht Worten pedeluſt [cer Fri dey der unter; 
leichneten Pebörd anf ubrirgen und za, degründen. 
Demmin den sten F beuor 1819. e ei 
Königl. Preuß. Landcäthliches Officium. 


Verpachtung des Guths Mellen. 
Zur if gelichen Ve pachtung des zriſchen Feeyenwalde, 
Daber, Wanerin und rabes gelegenen Guths Mellen, 
ven Jebannt 1819 bis 1822, haben wir, auf den Antrag 
der Si tereffenren, einen Termin auf den aten Anrit d. J. 
Nernitraus um 0 ltr, auf dem Hofe zu Mellen ange⸗ 
ſetzt und leden dazu Pachtiiedheber, die Kaution ben len 
nnen und Inventariom beſitzen, ein. Die Bichtee⸗ 
dinonnsen können zuvor bey uns und bey dem Türsers 
metſter Echmiet gu Daber eingeſehen werden. Maſſow 
den aaften Februzr 1819. 19805 
Das Watrimonialgericht su Mellen. 
Auction auſſerhalb Stettin. 
Es ſollen am sten März d. J. auf dem herrſchaftlichen 
Heſe iu Verkert Hrünow den Angermünde: 2 Nferde, 
2 Foblen, 16 Küde, 5 Stiere, 6 Feiſen 4 Abietz alder, 
2 Poͤlte, 1: Ferkel und 13 Gaͤnſe, öffentlich an den 
Meistbietenden, gegen gleich baare Besaki’na in Courant 
verkauft werden. Verkert Wünom den 23. Febr. 1119. 
d Die Dosfgerichte allhier, 


zu verautionizen in Stettin. 


Für Rechnung der Aſſuradrarg ſollen 13 Orhefe dorch 
Stewaſſer beſchaͤdiate weiße Weine om zten Mir: d. 3.7 
achmt tags um a Uhr, durch den Herrn Juſtiſtarb Jobſt, 
im e xeicher No. 53, öffentlich an den Meiſteis tenden, 
egen baare Prrahlünd in Content, verkauft wer denz Mor 
z Kufluffige eingeladen werden. Steitin den ten 

ebruei 1819. E 
Kö ial. Preuß. See und Handelsgericht. 

— . 


Auf Verinaung Eines Königl. Stadtgerichts werde ich 
in sten März d. J. und an den darauf frfsenden Ta⸗ 
den. Nachmittaas um 2 Ehr, in dem am Roßmarkt un 
2 No. 762 belegenen Haufe nachſtebende Sachen, als: 
lber, Porecllan, Feu ince und Gies, Zinn, Kupfer, 
fing Biech und Eifen, Leinenzeug und Verten, Alei⸗ 
unge fückt, Meubles und Hausgeräth, 2 Holzwaaen, 
> Doummazen, 1 engl. Prieſche, verſchiedenes Sieienzeug, 
und allerien zar Brau, und Bteunerey gehörige Berärh- 
fehaiten, mämlit: 3 aroße tapfere Keſſel, 2 Fupferne 
Baca mit Zupehd!, Gebr, Berl, und Melſchlüſen, 
Aüdte uud Meffer äſſer, Kählſchſe Winnen, Rumm⸗ 
und Zulaſtguͤcke, verschiedene Ankerftäcke und Bierton⸗ 
nen, mehrere Lagerhöller und Gestelle, Trichter und 
Kannen, und die zw einer Dare gedörigen Reſten, Rlops 
: 0 und Nöbten, fo wie auch endlich etse Kornklapper 
neee Seen gegen gleich —.— Beiablaag in 
t, öſfenk ich an den Meiſt jetenden verkaufe, 
Stettin den agſten Februsr — 5 Dieckhoff. 
— . ——- — — 
Eine Au ct i o n. 
5 auf dem Runhsholfhofe Ne tbey 
füßiges Birken A hende Ma tbey drey⸗ 
1, Nachmittags um 2 Uhr, auf dem Reihs bel 


elſen Klodenbrennhon ſoll am zten 


dot in Careln von , 3, und mehreren Fahden, der 
beabfichtigten Auftaamung wegen, zu ſebr billigen Brei: 
fen in Anetion verkauft werden Kaufluſtige belieben 
fid am benannten Tage auf dem Rathsholzbofe bey 
dem Oberwraker Herrn Felten einzufinden und noch zu 
demerken, daß das Holz innerhalb 4 Wochen vom Tage 
der Auctton an in Empfang genommen werden muß. 


Schiffs verkaufe. ö 
Das Schlop⸗Galliasſchiff Loulſe, 30 . 2 

groß, hinter der Baumbrücke hieſelbſt belegen, bisher 
von dem Schiffscapitain M. G. Boͤſe von Wollin gefahr 
ren, ſoll im Termin den den Marz d. J., Nachmittags 
2 Ubr, in meinem Hauſe öffentlich an den Melſtbletenden 
1 bung 222 n kann — 1 — taͤg⸗ 
ich eingeſehen werden. tettin den aoſten Februar 

1819. J. C. J. Secker, Schiffsmaͤckler. 


Dr 42 

Es ſoll im Termin den sten Mart d J., Natmittage 
2 Uhr, ia meinem Haufe das Rundgattſchlopichiff, aura 
genannt, 25 Commerzlaſten groß, oͤffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden, wozu ich Kaufluſtige einlade. 
Es gebt völlig beladen das Schiff nur 64 Fuß tief. Dat 
Inventarium kann täglich bey mir aiggeſeden werden. 
Stettin den aaſten Febr. 1819. 

f J. C. J. Secker, Schiffsmaͤckler. 


Zu verkaufen in Stettin. 

Engl. Syros in halben Stücken, Hanföht, Blou, und 
Beibhols, Pfeffer, M. Nüſſe, f. br. Candis, Kugelthet, 
Cacao, Mandeln, Stockfſch, engl. Rollendiey, Glötee, 
Minium, Schwefel, ferner: kuſſiſ. Rein, und Könlgsber⸗ 
ger Lagerhanf und Torſe zu billigen Preiſen, bey 

9 B. T. Wilbelmt 


:!!! ae EEE is 
Gute Butter in großen, mittel und kleinen Gebinden, 

in fortwährend billſa und zwar Nette Thara zu kaufen, 

bey Aug. Bode, Heumarkt Ne, 46. 


In der großen Wollweberſtraße No. 360 ſtehet ein 
nener sfpänniger Stublwagen mit S üͤhle, auch ein neuer 
ainänniger Wogen mit Stühle billigfi zu verkaufen, 


Hamburger Rauchfleifch und Oshfenzungen, alle Sorten 
feine Thees, Punich-Exrract;, braunſchw. Wurſt, Pfeffer 
urken, grünen und weissen Schweizer- und Parınefankaik, 
o wie grofse ausgeſtochene Auſtern, welche pofttkzlieh 
ſriſch zu haben lind, bey Auguſt Otto, 
Königsftrafsen-Ecke No. 90, 


— — f ' —i—⁰ en 
ſtes 8 billigt zu habe 
. neee See 28 


— — — — — 
Kriſche Stralſunder Flickberinge ſind mit dertelben Por 
billigſt zu haben, bey 1 . C. Sornejus. 
— — ͤſ222— 
Votzäallch ſchönen Portorices in 2, bie zrfündigen 


Rollen, neuen Csroliner Reis und beine Checelade i 
billigen Preiſen, bey F w. ca 


o wener & Como. 
Brapengieße:ſtraße Ne, 165. 
Heinen Portorico in Rollen und emzilnen Pfunden, 
a . 14 Gr, Cour.. fehr fchönen hell. SüfmilchkAfe 
und recht fchwarze Tinte, das Quart zu 8 Cr. Cour,, 
F. Blume, Kohlmarkt No. 333. 


bey 


Ein gebrauchter hellſteiner Wagen If ſehr bikig zu ver⸗ 
kaufen. Das Nähere in der Nicslaiſchen Buchhandlung. 
ä 7˖r*4..—sK—SE—.—— HM — 


8 a uo verkauf. 

Der Herr Reglerungsratd Graue will ſein bieftzes 
Haus No. 543, am grünen Pargderlatz, verkaufen, oder, 
wenn ſich kein augehmlicher Käufer finder, die untere 
Etage zum 1ſten Aptit d. J. veimiethen. Das Haus 
enthält 15 Stuben, 2 Cadinete, Bodenkammern, 2 Kür 
chen, a Speſſekammern, Bodenraum, Holztäe, Wagen⸗ 
temiſe, Pferdeſſa und Keller, und zur erſtein Stzge 
gehoren 3 Stuben, 1 Capinet,/ # Geſindeſtude, Küche, 
Speisekammer, Keller, Bodenkammer und x Won fall. 
Nähere Nachricht giebt der Jußizraih Hartwig, 
ni TEN 536 am grünen Paradepletz. 
— — * * 

Zu vermiethen in Stettin. 

In dem Hauſe No. 1% oberhalb der Sch b iraße, if 
der nach der Straße gelegene große Keller zum ıfeu 
April e. iu vermiethen. — en 


——:: ͤ ñ———ßß —— 
In der iweiten Etage eines auf dem Röddenberge ſub 
No, 327 belegenen Hzuſes ſind drey Stuben, eine Kam⸗ 
mer, Küche und Heligelaß vom rien April c. ad mlt 
und ohne Meubles zu vermiethen. f 


. L—-t— Ä —— 
Eine in der beſten Gegend der Stadt bele ene Wob- 
nung, in der zweyten Stage, von einem Spetſeszimmer, 
drey heigbaren Stuben, ein Cabinet, mehrern Kammern, 
Küche, seller und Holigetaß, iſt am iſten Apıd dieſes 
Jah es zu veimlethen. Die Expedition dieſer Zeitung 
wund darüber geſäligſ nähere Nachrickt geben. 72 


In der kleinen Dohmftreße No. 6or parterre iR zum 
ıften Aptil eine meubliite Stube an eınen einzelnen Deren 


zu vermietheg. 


— —-— ¼—— . —-—B 4 
In der kleinen Dobmſtraße Ne. 692 find parterte zwey 


meublirte Stuben nebſt Cabinet vom sſten April oder 
iſten Mad ab, sur anderweitigen Vermiethung frey. 


— —— — — m ea 
Die dritte, Stage des Hauſes No. 62 große Oderſtraße 
it um ıfen April dieſes Jabtes iu vermietden. 


Auf der Schiffsbau⸗Laſtadie Ne. 38 in der mirtiern 
Stige ih eine große ſchoͤne Stube mit Meubel jetzt gleich 
oder zum iſten März e. zu vermiethen. 5 


— — —ſ— 

Große Laſtadie No. 184 If die iweite Etage zum fen 
April d. J. zu vermieden, und kaan auf Verlangen 
gleich bezo uch vereimelt werden. a 


gen, aud 
Belanutmachungen 
The plays of W. Shakspeare ſteben, ſaudet gebunden, 
zum Sentauf, Wos erfährt wan Im SnteligenEomtoir 
. ne ein —„4w 
Serpentinſtein⸗Mörſer, mit und obne Tille, in allen 


ößen, dat wieder erhalten. „ 
Größen, b Wild. Rauche, am Heumarkt No. 29. 


Feinſtes Provencer-Oehl erhielt 
Auguſt Otto, Königsftrafsen-Ecke No, 90. 
—— — — — 


Neuen 
Gute erh! 


ö wel lena, won bet 
um 8 eißen Satin 1 


Gang neuen Parmeſan⸗ weißen und grünen Schwei 

1 1 7205 3 = ba 
8 . Cour. ne we! 

Gries à 16. 4 Gr. Cour. und neue Ford — Bo 


meranzen, bey Gottſchalck. 


Es follen die Kaufgelder für die Hälfte des e. 
ſchiffs Diana, welches vom Sch e Earl Ares 
3 ab: ne 8 * Iten re, c. bey Unter; 
geza erden; welches etwan 
ſpruchs berechtigten hiermit bekannt Bee u 2 
T. Wihelmi, 


Von den bekannten ächten guten Binaham 1 | 
neuen vo jäglichen Muſtern, und N baummelen 
Strickgarn Prima⸗Sorte hat wiedecum erhalten, 


Carl Gericke, Orepensteberſraße No. 167. 
Jüͤrlaͤndiſche Herbſtheringe, ſo wie auch ſchet 
tinge, beyde Sorten ia L He, 
J. HZ. Michaelis, 


Neue Koch und Futter⸗Erbſen, und Gerſte, bey 
Adpfiner & Comp. 


Verſchiedene Sorten ſehr gute Weine, als: 
Graves, Medoc, Cabors, WMallaga c., dle 2. G 
bout. zu 8, 10, 12, 14, 16 aud 23 Sr, Cour., bey 

„C. W. penther, große Laſtadie No. 192. 


Da ich mich ſchen ſelt mehreren Monaten 
Heren Theurich ſepartrt habe; fo bite ich, — — 
fern Nahmen nicht zu verwechfela, wodurch fehr leicht 
ein grober Irtthum entſtehen könnte. Stettin den aß. 
Febr. 1819. N Schultz, Uhrmacher, 
große Oderſtraße No. 68. 


2x0 Kthlr. Courant werden auf ein hi 
ffück zur erſten Hypotheck auzulethen ue re 
Aus kunft ertheilt gefallt die Zeitumges Erpedition, 


Mein großer Weinkeller ik zum rſten Mart b. J. iu f 


vermischen. Zugleich bemerke ich, daß dey m i 
foänniger ganz neuer moderner Wioen mit 2 Stüblen 


zu verkaufen iſt. Seig jun., 
Schudſtraße No. 863. 


Leere Selzerkrucken werden gekauft, 5 
Glapengſeßerſtraße No. 167. 


Ein Bedienter, der die Aufwartung gut v 
24 8 en „eben ep. mini re * 

177 nen He en 
fahren in der“ Zeitungs,Erpeditin. re 


Zwey bis Vier Nthlr. Belohnung 


Fur denjenigen, der mir den Tdater, welch⸗ 
nem Acker, gerade über den Garten des Hekkn en 


Zu er⸗ 


auf dem Pommereinsdorfſchen Keine belegen, den Dünger 


entwandt dot, fo nachweiſet, daß ich ihm sur gerichtlichen 


Verantwortung fordern tann. 
C. F. Rägener, Langebruͤckenſtraße No. 8a. 


oed nach Pa 2.05 Sale 


